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ceslauer Kreisblatt. 


Einundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 17. Juni 1854. 


Bekanntmachungen. f 
Betreffend die Verlegung des Bureaus des Königl. Landraths⸗Amtes. 

Das landrächliche Bureau wird auf die Antontenſtraße Nr. 10 zu ebener Erde (gegenüber dem Eliſa⸗ 
bethiner⸗Kloſter) verlegt, und bezinnt der Umzug mit dem 19. d. M. 

Da die Raͤumung des bisherigen Locals und die Einrichtung in dem neuen Bureau einige 
Tage in Anſpruch nehmen wird, wuͤnſche ich, daß die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden, Dorfgerichte, ſowie die 
Kreis⸗Einſaſſen überhaupt, die amtliche Correſpondenz einige Tage zurückhalten, und waͤhrend dieſer 
Zeit nur ſchleunige, keinen Aufſchub erleidende Sachen zur Anzeige und Entſcheidung gebracht werden. 


Breslau, den 14, Juni 1854. * 


Betreffend die Anmeldung von Zöglingen zum Eintritt in die Schul⸗ 
8 Abtheilung. 

Das Kommando der Koͤniglichen Schul⸗Abtheilung hat das Bataillon erſucht, eine Veranlaſſung dahin 
zu treffen, daß die Anmeldung von Zoͤglingen bei der qu. Anſtalt in diefem Jahre moͤglichſt zahlreich 
erfolge. — 
Dem Koͤniglichen Landraths⸗Amt beehrt ſich das Bataillon, da dieſe Maaßregel das oͤffentliche 
Intereſſe berührt und die Gelegenheit geboten wird den bedruͤckten Verhaͤltniſſen einzelner Familien einen 
Vorſchub leiſten zu können, hiervon unter dem ganz ergebenen Anheimſtellen Kenntniß zu geben, junge 
Leute, denen die Aufnahme in die Koͤnigliche Schul- Abtheilung wuͤnſchenswerth iſt, hierher namhaft 
machen, event, dieſelben zu ihrer peiſoͤnlichen Geſtellung in das dieſſeitige Bureau, Neue Taſchen⸗Straßt 
Nr. 3 bald gefaͤlligſt anweiſen zu wollen, und fügt in Betreff der näheren Bedingungen, an welche 
die qu. Aufnahme geknuͤpft iſt ergebenſt hinzu, daß der Petent mit dem Monat October 6. mindeſtens 
das 17. Lebensjahr erreichen muß, das 20. aber nicht uͤberſchritten haben darf, daß er 5 Fuß 2 Zoll 
groß, vollkommen geſund, und von tadelloſer Führung iſt, daß er leſerlich und ziemlich richtig ſchreiben 
ohne Anſtoß leſen und die 4 Species rechnen kann. — N 

Breslau, den 8. Juni 1854. Der Major und Bataillons⸗Kommandeur. 

v. Stahr. 

Vorſtehende Mittheilung bringe ich zur Kenntniß des Kreifes mit Bezug auf die desfallſige 
Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 7. März 1851 Seite 71— 73. 

Breslau, den 14. Juni 1854. 
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Perſonal⸗ Chronik. 
Es ſind vereidiget worden: f N f a 


I) Der Kretſchambeſitzer David Schüttler zu Lohe als Gerichts- Scholz. 
„2 Der Freigaͤrtner Gottlieb Simon zu Neukirch als Gerichtsmann. 
3) Der Freigaͤrtner Wilhelm Kleinert zu Schalkau als Gerichts mann. 
4) Der Freigaͤrtner Carl Lachmann zu Ranſern als Gerichtsmann. g 
5) Der Adjuvant Hermann Julius Louis Pavel zu Rankau als Gerichtsſchreiber für Damsdorf. 
Breslau, den 14. Juni 1854. 5 


Aufenthaltsermittelung. : 
Von der Direction der Rheiniſchen Stiftung für Preußens Krieger find mir für den Julius Semron 
vom 1. Bataillon 38. Infanterie⸗Regiments 3 Rthlr. Unterflügung zugegangen. Semron ſoll im 
Kreiſe Breslau zur Zeit leben und hat das betreffende Ortsgericht folgen anzumeifen, den Betrag hier 
bald abzuholen. f 

Breslau, den 9. Juni 1854. 


Aufenthaltsermittelungen. 
Es iſt mir der gegenwaͤrtige Aufenthalt nachbenannter Perſonen zu wiſſen noͤthig, und erwarte ich 
baldige . falls P im Kreiſe leben: 6 
I) Dienſtknecht Wilhelm Herrma 25 Jahr alt. in Schuͤtzendorf Kreis Liegnib geboren 
zuletzt in ech Tſaanſc a Bud in Dienſten. . e N — s . 
2) Der auf dem Freigute zu Edersborf dienende Miethgaͤrtner Bartſch hat feit einigen Tagen 
ſeinen Dienſt verlaſſen, und treibt ſich wahrſcheinlich umher. 


Breslau, den 14. Juni 1854. 
Beſtrafungen. 


1. Tagearbeiter Ignatz Schreiber zu Kottwitz, wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt mit 
3 Wochen Gefaͤngniß. 

2, Lohngaͤrtner Gottlieb Hoffmann zu Carlowig, wegen Betteins mit 1 Tag Gefaͤngniß. 

3. Arbeiter Johann Gottlieb Gnerlich zu Cawallen, wegen Bettelns mit 24 Stunden Gefaͤngniß. 

. Tagearbeiter Johann Gottlieb Pech von Domslau, wegen ruͤckfälligen Landſtreichens und Bettelns 

mit 6 Wochen Gefängniß und demnaͤchſtiger Unterbringung in ein Arbeitshaus. 

Miethgärtner David Wanſchock zu Groß⸗Sirding, wegen Diebſtahls nach Zmaliger rechtskraͤftiger 

Verurtheilung wegen Diebſtahls mit 5 Jahr Zuchthaus und 5 Jahr Polizei- Aufſicht. 

6. Miethzaͤttner Johann Gottlieb Heinze zu Groß⸗Sirding, wegen Theilnahme am Diebſtahle im 
eiſten Rüͤckfalle mit 1 Jahr 3 Monat Gefängniß, Unterſagung der Ausuͤbung der buͤrgerlichen 
Ehrenrechte und Polizei⸗Aufſicht auf 2 Jahr. 

Breslau, den 14. Juni 1854. Königlicher Landrath, 
Freiherr v. Ende. 


* 


„* 


Bekanntmachung. 


Der Kaufmann Julſus Möller aus Elberfeld beabſichtigt auf dem ihm gehörigen Grundſtücke zu Gold: 


ſchmieden in einiger Entfernung von der Niederſchleſiſch⸗Maͤrkiſchen Eiſenbahn eine Krapp⸗ und 
Garaneine⸗Fabrik mit einem Dampfkeſſel zu errichten, welches Vorhaben in Gemaͤßheit des 
§ 29 der allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar 1845 mit dem Bemerken hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß begründete Einwendungen dagegen innerhalb der Awoͤchentlichen 
Pröcufiv»Feift bei der unterzeichneten Behörde anzubringen find. 8 

Goldschmieden, den 9. Juni 1854. Die Orts: Polizei: Behörde, 


2 ..... a a ae 
Breslau, Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


